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Mit einer sehr hübschen Vernissage 

wurde die Gemäldeausstellung  von: 
Kunstmaler Anton E n d e r, D-ierners- 
wil-Bern, im Casinosaal eröffnet. Fast 
kannte 1,nan den sonst eher nüchter-
nen Saal nicht wieder, so ge.whmack_. 
volt, die künstlerische Hand verra-
tend, war, er mit Blumenarrangernents 
Teppichen und Möbeln umgewandelt 
u'ordè,j und kleine Kojen geschaffen 

.di die einzelnen Bilder wirksar, zur 
Geltung kanirnen liessen, Redaktor I 
Dr. A. Lafont verstand es ganz ausge-
zeichnet, in einer kurzen Ansprache das 

-.Werk des Künstlers zu würdigen. Ge-
bürtiger Liechtensteiner, ist Anton 
Ender aber schon lange in der Schweiz 
wohnhaft. Noch immer verbinden ihn 
abe feste Fäden -mit seiner Heimat, 
des bewies das charaktervolle Porträt 
seines Landesfürsten, 'wie auch ic. a. 
ein ansprechendes Gemälde «Der 
Schlosshof von Vaduz im Mondlicht». 
Zur Eröffnung der überaus reichhal- 
tigen 'Ausstllnng hatten sich ausser-
dem Giste aus - Liechtenstein ein,qe-
funds Der Maler pflegt sowohl das 

- Portrait, :wie die Landschaft,' Stil- 	- 
.leben:ufld Blume-abilder.  
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